
Halle Mittwoch 1 Beilage zu Nr 67 der Saalegeitung
erſuchen die weitere Berathung der Bedingungungen überhaupt Die Verſammlung erklärt ſich mit dem Magiſtr einu vnterlaſſen da die von der Vorlage des Mag ſtrates abweichen verſtanden Als Magiltratsmiglieder der Kommiſſion dieDas centralafrikaniſche Problem den Beſchlüſſe der Baukommiſſion lediglich ſolche Punkte betreffen Herren Bürgermeiſter Schneider S La tet und

Unter dieſer Ueberſchrift hat der durch Un die von dem Magiſtrate von vornherein als un r bezeichnet Stadtrath Helm genannt und die Verſammlung wählt nach dembefangenheit und Wahrheitsliebe ausgezeichnete Dr Pechusl würden Porſchlage des Sorſhenden die Herren Bethcke Juſtizrath
Loeſche in der Oeſterreichiſchen Monatsſchrift den ter err Vorſitzende ſieht in der des Magiſtrates Herzfeld Steinhauf und RothDriemt ven erſten Theil einer Abhandiung veröffentlicht keinen Grund die weitere Berathung zu unterlaſſen er halt s v Hagen Der Etat der Fortbildungs
welche von höchſter ſowohl wiſſenſchaftlicher als praktiſcher vielmehr dennoch für nothwendig die Meinung der Verſammlung ſchule pro 188485 auf 7600 M feſtgeſtellt hat die Zuſtimmung

göchſtre r nem don tonſend zum Ausdruck zu bringen das weitere werde ſich finden der Finanzkommiſſion nicht gefunden Dieſelbe empfiehlt vielmehr
Bedeutung iſt jene Zei r aum e Die Berathung wird mit F 3 fortgeſetzt welcher die Bürger a den Etat mit dem Bemerken an den
unſerer Leſer bekannt und zugänglich ſein dürfte ſo wollent hier den weſentlichſten Srhalt der gediegenen Arbeit mit

theilen gW ein noch nicht von ſeinen Bewohnern ausgenütztes Land

die Bedingungen der Produktionsfähigkeit und Zone
erfüllt da öffnet ſich ein Feld für die Thätigkeit civiliſirter
Nationen Die Ausbeutung kann durch Handel Beflanzung
und Beſiedelung geſchehen die erſtere Art iſt die am wenigſten
ergiebige die letztere bringt den größten und dauerndſten
Gewinn Welche Art der Ausbeutung iſt im centralen Afrika
möglich Die Aufwerfung dieſer Frage und ihre wahrheits

emäße Beantwortung iſt von um ſo größerer Wichtigkeit alsn jetzt die Gemüther mächtig erregt und überall in
itteleuropa am meiſten aber in Deutſchland phantgſtiſche

en erweckt Es ſcheint als ob die Leute ſchlöſſenfrika ſt ungeheuer groß es iſt außerordentlich unbekannt

folglich iſt Afrika ungeheuer reich
en Schwärmereien hoffnungsreicher Unwiſſenheit tritt

PechuslLoeſche mit ſiegreicher Klarheit entgegen
Man darf CentralAfrika kein reiches Land nennen Sein

Boden ganz überwiegend ewig durſtiges Laterit ein gleich
artiges Verwitterungsprodukt der verſchiedenſten Geſteine läßt
im Innern meiſt nur im unmittelbarſten Bereiche der Ströme
Waldwuchs zu alles übrige Land iſt Steppe mit auseinander
ſtehenden Grasbüſchelſtrecken Geſtrüpp und Zwergbäumen und
vereinzelten hochſtämmigen Bäumen erfüllt Auf ſolchem
Boden iſt ergiebiger Ackerbau unmöglich Ackerbaukolonien
kämen alſo auch dann nicht in Frage wenn es das Klima
nicht den Europäern abſolut unmöglich machte den Boden
ſelbſt zu bebauen Aber auch die Ausfuhr der ſchon jetzt vor
r Bodenprodukte iſt meiſtens keiner bedeutenden

teigerung fein Von den nothwendigſten Lebensbedürfniſſen
erzeugen die Eingeborenen auch in guten Jahren nur ſo viel
um vor Mangel geſchützt zu ſein Jn vielen Gegenden geräth
der Reiſende in Gefahr zu verhungern Er muß um vor
dieſer Gefahr geſchützt zu ſein Lebensmittel mitbringen

Aber auch der Handel mit den vorhandenen Aus
fuhrprodukten des tropiſchen Afrika iſt keiner Steigerung
ins Endloſe fähig Das einzige Transportmittel iſt dort
bekanntlich der Menſch ein oft recht widerſpenſtiges unzuver
läſſiges und auf größere Strecken die Waare über die Renta
bilität hinaus vertheuerndes Transportmittel Die Waare tief
im Jnnern abzuholen wäre alſo auch dann unthunlich wenn
es dort aufgeſtapelte Vorräthe gäbe was aber nicht der Fall
iſt und auch nicht der Fall ſein wird bis einmal vielleicht
nach Jahrhunderten die ausgeprägte Faulheit der Eingeborenen
überwunden iſt

Nur zwei Produkte Afrika s giebt es welche zu beſchaffen die
Neger durch ihre Faulheit nicht gehindert werden zwei Pro
dukte von ſolchem Werthe daß ſie bei Unkenntniß der Ver
hältniſſe zu weittragenden Unternehmungen verleiten könnten
Kautſchuk und vor allem Elfenbein Aber die Kautſchukliane
kommt nur in den lang und ſchmal ſich an den Flüſſen hin

iehenden Galeriewäldern vor und kann deshalb an keinem
rt in größeren Maſſen gewonnen werden auch dürfte die

Ausbeutung nirgends eine dauernde ſein weil die ſtumpfen
Wilden bei der Gewinnung des Saftes die Pflanze zerſtören
Ebenſo ſind die Elephanten von denen das Elfenbein gewonnen
wird wenn ſie auch in der Hälfte von Afrika vorkommen
nirgends mehr in e Maſſen vorhanden Eine Tonne
Elfenbein etwa 20 M an Werth wird im Durchſchnitt
in einem Gebiete von 16,000 qkm r Die
750 Tonnen gleich 750,000 kg welche jährlich gewonnen
werden ſind die Spolien von nicht weniger als 50,000 Ele
phanten Wenn die Elephantenjagd in dem Umfange fort
geſetzt wird wie wir ſie jetzt betrieben ſehen p dürfte es in
abſehbarer Zeit in n keine Etephanten und kein Elfenbein
mehr geben Bis dahin wird der Elfenbeinhandel wohl ſeine
alten langſamen und gewundenen aber der Denkweiſe der
Afrikaner und den Verhältniſſen entſprechenden Wege gehen
Nur das wäre vielleicht für den europäiſchen Händler von
Vortheil wenn er mit einer ſtarken wohl bewaffneten Karawane
ſich überall den Durchzug erzwingend ins Jnnere eindrängeund das Elfenbein auf den beſten Märkten aufkaufte

Das würde aber ein blutiger Handel werden der ſich zuletzt
e ſeke den verheerenden Zügen arabiſcher Sklavenhändler
unterſchiede

Jedenfalls iſt für die Gegenwart die Erwerbs und Kultur
arbeit auf die Kunſt zu beſchränken es gilt zunächſt in dieſen

ugänglichſten und meiſt auch fruchtbarſten Gebieten Afrika
urch die Afrikaner zu entwickeln
Ueber dieſe hochintereſſante Aufgabe will der berühmte

Kenner Afrika s in einem zweiten Aufſatze ſprechen Br

Halle den 18 März
Stadtverordneten Sitzung vom 17 März

Anweſend ſind 38 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche die
rren Oberbürgermeiſter Staude Bürgermeiſter Schneider

Jordan Fubel Hildenhagen Stadtbaurath
ohauſen
Der Vorſitzende Herr Reg R Gneiſt macht zunächſt Mit

kheilung a von eingegangenen Dankſchreiben der r
Beamten Rendant Döling und Leihamtsinſpektor Röder für
die ihnen gewährte Gratifikation bei Gelegenheit ihres 25jährigenAmtsjubiläums b von Einladungen zur Geburtstagsfeier des
Kaiſers in der Univerſität und in der e Bürgerſchule undVolksſchule ſowie einer Einladung der ſtädtiſchen Vehorden zu
einem Feſteſſen im Kronprinzen zu derſelben Feier Die Ver
ſammlung geht dann zur TagesOrdnung über

1 Die Normalbedingungen für den Ausbau von
Straßen Herr Oberbürgermeiſter Staude nimmt hierzu das
Wort um mit Rückſicht auf die unliebſamen Erörterungen in der
vorigen Sitzung die Bitte auszuſprechen daß die Verſammlung
r ichſt ſich an die Vorlage halten und eine Abſchwächung der
dort gegebenen Beſtimmungen bez der Verwendung von
Materialien die nur im ſuanenen Intereſſe der Stadt nach
eingehendſten Berathungen im Magiſtrate als das Minimum des
Nothwendigen feſtgeſtellt ſeien zu vermeiden Sonſtige Amende
ments die von der Verſammlung gewünſcht würden werde der
Magiſtrat ſoweit dies möglich ſei gern bereit ſein anzunehmen

Der Referent Herr Baumeiſter Schulze hält es nach dieſer
eben ausgeſprochenen Bitte für angezeigt die Verſammlung zu

teige betrifft ie Magiſtratsvorlage enthält die Beſtimmunaß Wie Bordſchwellen unterhalb eine Breite von 40 em oberhals

35 em und eine Höhe von 25 em haben ſollen während die Bau
kommiſſion in dieſen Anforderungen einen Unterſchied zwiſchen
Zerpr und Nebenſtraßen machen will und für die letzteren eine

eite oberhalb von 30 em unterhalb 35 em und die Höhe von
25 em für ausreichend hält Der Herr Referent empfiehlt dieſen
Abänderungsvorſchlag um die Baukoſten für Nebenſtraßen nicht
unnützer Weiſe zu erhöhen und zwar mit dem Zuſaßantrage
daß dem Magiſtrate die Entſcheidung darüber zuſtehen ſolle ob
eine Straße als Haupt oder Nebenſtraße zu erachten ſei Er
weiſt hierbei auf her Städte ſelbſt Berlin hin die ſolche An
forderungen für alle Straßen nicht machten

Herr Stadtbaurath Lohauſen führt zur Begründung der
Magiſtratsvorlage aus daß die Bordſchwellen als Widerlager
gegen das Pflaſter des Fahrdammes eine große Bedeutung hättenund um ſo mehr ihren Zweck erreichten je größer ſie ſeien Dies
werde auch in anderen Städten anerkannt wenn auch ſelbſt in
Berlin namentlich in der inneren Stadt eine ſolche Beſtimmung
noch nicht allgemein durchgeführt ſei Außerdem ſei es außer
ordentlich ſchwer zu beſtimmen welche Straßen von vornherein
mit Rückſicht auf den ſich dort entwickelnden Verkehr als Haupt
oder Nebenſtraßen anzuſehen ſeien Der Unterſchied im Preiſe der
Bordſchwellen ſei außerdem ein ſehr gemiſer und beziffere ſich wenn
durch die breiteren Bordſchwellen die Breite der Trottoirplatten
ermäßigt werde auf eine Differenz von nur 55 Pf pro laufenden
Meter mit denen man den Hausbeſitzern doch mit Rückſicht auf
die erwähnten Vortheile eine zu große Laſt nicht aufbürde

err Friedrich tritt der Anſicht des Referenten bei daß die
Bedeutung der Bordſchwellen nicht darin liege daß ſie ein Wider
lager zum Pflaſter bilden er hält die größere Breite derſelben
nur für einen Vuxus der deshalb zu entbehren ſei und beantragt
außerdem daß die Bordſchwellen nur an ihrer oberen Kante
voll und ſcharf ſein ſollen Außerdem will er die Beſtimmung
über die Ausführung des Moſaikpflaſters neben den Granitplatten
dahin geändert wiſſen daß dazu nicht 20 em Sand ſondern unten
zunächſt 10 cm Kies und darüber 10 em Sandbettung verwendet
werden um dieſes Pflaſter haltbarer zu machen

Herr Loeſt ſtimmt dem Vorſchlage der Baukommiſſion zu und
hält für richtig daß die Entſcheidung über die Art der Straßen
durch die ſtädtiſchen Behörden getroffen werde Einen Antrag
daß auch bairiſcher Granit zu Bordſchwellen Verwendung finden
dürfe zieht er ſpäter nach Entgegnungen von anderer Seite zurück

Für die unveränderte Magiſtratsvorlage erklären ſich die Herren
R Dr Hüllmann und Rauſch indem ſie darauf hinweiſen

daß die Entſcheidung zwiſchen Haupt und Nebenſtraßen bei
errang derſelben nicht leicht ſei und daß bei dem ſo geringen

reisunterſchiede die Anwendung von breiteren Bordſchwellen
bei dem größeren t derſelben zu empfehlen ſ i

Die Herren Hildebrandt und Görlitz erklären ſich für die
Anſicht des Referenten und ebenſo Herr Lutze der an den
Magiſtrat noch die Bitte richtet die hier auftretenden Meinungs
verſchiedenheiten nicht zum Gegenſtande eines Konfliktes machen
zu wollen Der Umſtand ſei doch zu beachten daß der Magiſtrat
nur durch den einen Techniker den Stadtbaurath die Verſamm
lung aber durch fünf Techniker in ihrer Meinung vertreten werde
er empfiehlt den Vorſchlag der Baukommiſſion

Der Herr Stadtbaurath warnt vor einer Milderung der Vorſchriften
welche ohnedies nie zu rigoros gehandhabt würden aber jeden
falls ſcharf und beſtimmt zu fixiren ſeieno

Herr Loeſt erklärt ſich der Abſtimmung in dieſer Angelegen
heit enthalten zu wollen

Darauf wird ein Antrag des Herrn Hildebrandt angenommen
n zMchſtſchen und Harzgranit zu ſetzen Platten von beſter

ualität
Von den Anträgen des Herrn Friedrich wird der bezüglich

der oberen Kanten der Trottoirplatten abgelehnt der andere bez
der Kies und Sandbettung des Moſaikpflaſters angenommen
Der Antrag bez der von der Baukommiſſion vorgeſchlagenen
Maße der Bordſchwellen für Nebenſtraßen und der des Ref
daß der Magiſtrat über die Art der Straße zu entſcheiden r
wird angenommen unter Ablehnung der Hildebrandt ſchen Vor
ſchläge für eine geringere Höhe der Bordſchwellen und der An
ans der Vorſchläge der Baukommiſſion auch für Haupt
traßen
Jn einem folgenden Satze des S 3 iſt die Rede von dem

Plattenbelag und dem daneben auszuführenden en
Die Baukommiſſion hat beſchloſſen für Nebenſtraßen auch Moſaik
pflaſter zur zuzulaſſen Dieſen Vorſchlag erklärtder Referent nicht empfehlen zu können da das Moſaikpflaſter
ſich vielfach namentlich bei Froſtwetter nicht bewährt habe un
häufigen den Verkehr ſtörenden Reparaturen unterworfen ſei

Herr Hildebrandt befürwortet die Verwendung von Fließen
und für Nebenſtraßen die Trottoiriſirung durch Moſaikpflaſterung
mit etwas größeren Steinen als die gewöhnlich dazu verwendeten

Herr Friedrich ſtimmt dieſer Anſicht umſomehr bei als den
Hausbeſitzern die Jnſtandhaltung des Trottoirs allein e
werde und der Stadt dabei keine Koſten erwachſen Jndeſſen
wird der Wortlaut der n beibehalten Ebenſo
werden ohne Diskuſſion die folgenden Abſätze über Asphaltirung
des Bürgerſteiges angenommen

Die Kanaliſirung der Straße betreffend werden Beſtim
mungen im S A aufgeſtellt welche für die Stadt ſelbſt getroffen
werden da dieſe Arbeiten nie den Unternehmern überlaſſen ſondern
auf deren Koſten immer durch das Stadtbauamt ausgeführt werden
ſollen Der Herr Ref hebt hervor daß die Feſtſtellung ſolcher
Beſtimmungen dennoch nie ſei und zwar für die Werkmeiſter
welche hieraus die an ſolche Arbeiten zu ſtellenden Anforderungen
kennnen lernen

Bezüglich des gebührenfreien Anſchluſſes an den durch Unter
n bezahlten Kanal wird der Antrag des Herrn Loeſt

anſtatt Gebäude Grundſtück zu ſagen angenommen ein
anderer Antrag deſſelben den koſtenfreien Anſchluß von adjaciren
den Grundſtücken auf eine gewiſſe Tiefe vielleicht bis auf 100 mm
u fixiren wird nach dem Hinweiſe des Referenten auf das Ortsſatut welches für dieſen Zweck nur die Frontlänge des Grund

ſtücks maßgebend ſein läßt abgelehnt ebenſo ein Antrag desHerrn Friedrich der in Sonnen eines früheren Beſchluſſes
anſtatt Saalſand gleichwerthiges Material zu ſetzen wünſcht
und dies geſchieht wegen der geringen Quantität des hierbei
zu verwendenden Sandes und zugleich wegen der Schwierigkeit
der Kontrolle darüber

Nach 2ihſtündiger Verhandlung wird die weitere Berathung
der Vorlage bis zur nächſten Sitzung vertagt um die übrigen
Gegenſtände der Tagesordnung zu erledigen

2 Ref Herr Bethcke Zur r Lagerbuchesder Stadt in welches die Werthe der ſtädtiſchen r ein
zutragen ſind hat Magiſtrat den Antrag eingebracht daß eine

emiſchte Kommiſſion eingeſetzt werde welche die Vorarbeiten für
ieſe ſchon ſeit längerer Zeit geneigt prichna machen ſoll

Der Herr Ref weiſt auf die Wichtigkeit der Angelegenheit hin
und empfiehlt die Wahl einer ſolchen Kommiſſion und zwar ent
gegen dem Vorſchlage des Magiſtrats nur Stadtverordnetenenen dann je nach Bedürfni

anderen Kreiſen der Bürgerſchaft z

3 ſtrat zurückzugebendaß derſelbe in dieſer Auſſteltene micht gencheeet eengerr
b den jetzt laufenden Etat nach Abſebung von Wo M auf Dies

für Lehrmittel und Utenſilien und 100 M auf Tit 4 Ver
waltungskoſten als vorläufig auch für das neue Etatsjahr giltiz erklären e den Magiſtrat zu erſuchen den neuen Schukrath

Krähe nachdem er ſein Amt übernommen haben werde zu einergründlichen Reviſion der Schule zu veranlaſſen und denſelben zu
erſuchen ſoweit die Nothwendigkeit ſich ergeben ſollte einen Plan
ur Reorganiſation der Schule und einen neuen Etat nach Anörung des Kuratoriums der Verſammlung ſpäteſtens zum et

zur weiteren Beſchluß ſaſſung zugehen z laſſen d den Magiſtrat
u erſuchen unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen daß die

chulkaſſenrechnung von 1883/84 ſchleunigſt und ſpäteſtens bis m
1 Mai der Verſammlung zur Prüfung und Dechargeertheilung
vorgelegt werde

Die Verſammlung erklärt ſich mit dieſen Anträgen einverſtanden
4 Ref Herr Degenkolbe Die bei der Jahresrechnung des

Siechenhausfonds pro 1882/83 J Monita ſind durch die
Beantwortung ſeitens des Magiſtrates erledigt und die Ver
ſammlung erklärt ſich befriedigt

5 Ref Herr Gruneberg Auf Antrag eines Gärtners ſoll
am Eingange des weſtlichen Thores des Friedhofes ein Platz zum
Verkauf von Kränzen und Blumen verpachtet werden Bei dem
öffentlichen Termine iſt das Höchſtgebot von 43 M von dem
Gärtner Bräter abgegeben worden Demſelben wird dem An
trage des Magiſtrates gemäß der Zuſchlag auf ein Jahr vom
1 April ab gegeben

6 Ref Herr Degenkolbe Zur Uebernahme der Würfel
wieſe hat ſich nachdem in dem öffentlichen Termine ein
Reflektant ſich nicht gefunden hat Herr Gruneberg der frühere
Pächter wieder bereit finden laſſen und der Magiſtrat beantragt
die Verpachtung an denſelben unter den Bedingungen daß das
Pachtgeld 260 M r daß die Heu und Grummeternte bis
W 1 Juli reſp 15 Sept beendet werde und daß neue oder

eränderungen der beſtehenden Anlagen nicht ohne beſonderen
Antrag an den Magiſtrat vorgenommen werden Die Ver
ſammlung erklärt ſich hiermit einverſtanden

Die Vorlage des Magiſtrates betr die Baufluchtlinie der
Friedrichsſtraße beim Theaterbauplatze iſt von demſelben zurück
gezogen eine andere Vorlage die Theaterkonkurrenz betr erklärt
der Vorſitzende für noch nicht ſpruchreif

Schluß der öffentlichen Sitzung 7 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

g Lützen 17 März Der in weiten Kreiſen bekannte und in
deutſchen und ſchwediſchen Blättern als Pfleger der aus der
Schlacht bei Lützen ſtammenden ſchwediſchen Antiquitäten oft
genannte Lehrer und Küſter Herr Fr Aug Seyffert in Meuche
Ephorie Lützen tritt mit Beginn des neuen Schuljahres na
einer 46jährigen treuen Amtsführung in den Ruheſtand S ge
boren 1814 begann im Je 1838 als Lehrer in Peißen ſeine
Wirkſamkeit und verblieb bis zum Jahre 1855 daſelbſt wo er nach
Meuchen überſiedelte Gelegentlich ſeines 25jährigen Jubiläums
als Lehrer dieſes Ortes wurden ihm aus der Gemeinde zahlreiche
Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit zu theil Sein Ruhegehalt
iſt auf 600 M normirt Jn dem Dürrenber eDorfe Wölkau fiel am Sonnabend lein re abe in
ein mit heißem Waſſer gefülltes Gefäß das die Mutter aus
Vorſicht gegen das kleinere Kind beiſeite geſetzt hatte Der
unglückliche Knabe verbrühte ſich dermaßen daß er infolge der
erlittenen Brandwunden bereits in der folgenden Nacht unter
gräßlichen Schmerzen verſtorben iſt

O Wittenberg 17 März Heute iſt der Oberſtlieutenant
und Regimentscommandeur v Unruh hier eingetroffen um die
n garniſonirende Artillerie Abtheilung zu inſpiciren Der

dännerturnverein hatte geſtern auf der berliner Chauſſee eine
Rennbahn zu einem Wettlauf improviſirt Die Bahn war 1kw
lang und wurde hin und zurück alſo 2km von dem Sieger Buch
bindergehilfe Stelzner in genau 8 Minuten der
zweite Läufer kam 8 Sekunden ſpäter an An dem Wettlauf be

ſich 15 Turner Am Donnerstag wurde dem in
ockrehna ſtationirten Gendarm ein junger Mann der ſich ver

dächtig gemacht bezeichnet und da derſelbe ohne Legitimation
war von ihm verhaftet Der Umſtand daß der Menſch ſeiner
Verhaftung den energiſchſten Widerſtand entgegenſetzte und dabei
ſogar vier Revolverſchüſſe auf den Gendarm abfeuerte von denen zwei

d denſelben glücklicherweiſe nicht erheblich verletzten läßt wohl
darauf ſchließen daß dem Beamten ein bemerkenswerther Fang
gelungen iſt

Staſtfurt 17 März Heute nachmittag ſtürzte ſich ein
hieſiger Arbeiter H vom Brückengeländer in den Bode
fluß Vorübergehenden gelang es ihn noch lebend an das Ufer
zu ziehen Er verfiel jedoch in heftige Krämpfe ſo daß er nach
dem Krankenhauſe gebracht werden mußte Das Motiv des
beabſichtigten Selbſtmordes ſoll verſchmähte Liebe ſein Die
ſeit Freitag vor Woche vermißten drei Schulknaben ſind
eſtern hier wieder eingetroffen Die Vermuthung daß die
elben ihren Eltern entlaufen um auf einige Tage ein Nomadenleben zu un zwei derſelden haben dies ſchon wiederholt
ethan hat ſich beſtätigt Ausgerüſtet mit entwendetem GeldRerolder Pulver Meſſer c ſind ſie aus Staßfurt gewandert

Erwieſen iſt daß ſie in Quedlinbur ewen die erſte Nacht imreien die zweite dagegen im Gaſtho zu Nachterſtädt zubrachten

on da aus langte Nachricht über die hoffnungsvollen
Bürſchchen hier an ſo daß ſie ihren Eltern wieder zugeführt
werden konnten Die Mittel zur Reiſe hatte einer der Knaben
G Sohn achtbarer und wohlhabender Eltern beſorgt

k Landsb 17 März Am Sonmmabend ertrank in demlohnsdorfer Leiche der als Wunderdottor bekannte Schuhmacher

Grulb aus Siedersdorf Geſtern hielt Herr Pfarrer
Martin in geh ſeinen erſten Vortrag über die Güetzer

Kirchengeſ i über die Entſtehung der r Parochie ge
hörenden ſieben Dörfer Jn den Urkunden die bis in das
II Jahrhundert zurückreichen habe er gefunden daß die An
nahme Piltit ſei das ältere von den Dörfern falſch ſei daß man
vielmehr Wölls dafür halten müſſe auch habe die Kirche zue
nicht in Güetz ſondern in Wölls geſtanden wo den Gottesdien
ein Mönch vom Petersberge zu verrichten hatte Und hierin
unterſcheidet ſich dieſes Kirchſpiel weſentlich von den anderen
Hrten die ſämmtlich unter dem Erzbiſchof von Magdeburg Konden
während Wölls unter der Oberaufſicht des Kloſters reſp
Papſtes direkt ſtand Dies hatte ſich der G des peters
berger Kloſters Konrad der Große laut der noch W
Schriftſtücke bei einer Schenkung die er dem Kloſter machte aus
bedungen Dieſe Schenkung beſtand ans 11 Hufen Land und
dem vormaligen Wöllſer Walde Daher auch die Abgaben
ekommen welche von dieſen Dörfern bis vor einiger Zeit anbos Dominium auf dem e werden mußten
Aus dem Hauſe des e önches zu Wölls iſtſpäter als der Gottesdienſt inine weitere ieine ſ eoptation auch aus r eniſtanden Es di

aber dem Kloſter eigen

19 März 1884
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utsbe Troitzſch in Porf iſt ſogegen tn eine Anſiedelung hierher ge

zogener Thüringer Kreiſen 17 a
o Aus den Jerichowſchen Kreiſen 17 Herrner Moebes her das Verdienſt eine
läche Unland durch Rajolen in einen großartigen Forſtgarten

umgewandelt zu haben welcher t die Aufmerkſamkeit derForſtbeamten von nah und fern auf ſich zieht Von Ringelsdorf

werden Alleebäume und Frl nach allen Theilen Deutſch
u

ne 1535 in dend h ver diggene a ekrete der ig vpr elersdorf
ringsd

Dänemark Schweden verſandt JnLere v e an vin ſeine 7 Kühe durch Bleiweiß das
der Kaufmann irrthümlich für Schlemmkreide gegeben hat
vergiftet

n Liebenwerda 17 un gufgge eines Holzdieb
tahls hielt der königl Förſter Müller im benachbarten Dorfe

halberg am 13 d Hausſuchung Der Häusler Heinze machte
dem Förſter Angaben über den Verbleib des Holzes worüber
ſeine nächſten Verwandten wie ſeine Nachbarn ſo aufgebracht
wurden daß ſie ihn mit Todſchlag bedrohten Als ſich H am
Abend gedachten Tages zu Bett gelegt hatte begann ſeine Frau

ſchimpfen und ihm harte Vorwürfe zu machen infolge deren8 ihr eine Ohrfeige verſetzte Darauf rief die Frau ihre Mutter

mit den Worten zu Hilfe Jetzt komm Mutter nun iſt es Zeit
worauf dieſe mit einem eiſenbeſchlagenen n Hacke oder
dergleichen auf ihren Schwiegerſohn losſchlug ſodaß dieſer ſchwerverſeßt zwar noch im ſtande war durch das Fenſter zu flüchten

nach einigen Schritten aber blutüberſtrömt zuſammenbrach
iſt beſonders am Kopfe ſchwer verletzt Der Kreisphyſikus hat
infolge der ſtarken Blutkruſten eine genaue Unterſuchung der
Wunden am Kopfe c noch nicht vornehmen können Vorläufi
iſt von ſeiten des Amtsvorſtehers der Thatbeſtand zu Protoko
genommen und der Staatsanwaltſchaft übergeben worden

lPexſonal Chronik Die erledigte evangeliſche Diakonat
elle zu Sandau Diözes Sandau iſt dem bisherigen Pfarrer in
imritz SachſenWeimar Karl Rudolf Anton Hobohm an der

evangeliſchen St Jacobi Kirche in Sangerhauſen die erledigte
Küſterſtelle dem bisherigen Lehrer Otte daſelbſt übertragen worden
Der bisherige Regierungs Kanzliſt Mundt zu Merſeburg iſt zum
kgl KanzleiSekretär ernannt

Jn der Petersſtraße zu Leipzig begegnete am Sonnabend
abend ein Unteroffizier einem anſcheinenden Küraſſier des
7 Halberſtödter Küraſſier Regiments in voller Uniform Letzterer
machte allerdings dem Unteroffizier die Ehrenerweiſung aber ſo
unmilitäriſch und ungeſchickt daß dieſer ſtehen blieb ſich den
Küraſſier näher anſah und umſomehr Verdacht ſchöpfte daß der
Betreffende gar kein Soldat ſei weil er auch in ſeiner Haltung
unmilitäriſch und die Uniform überhaupt für ſeine Perſon nicht
d ſchien Der Unteroffizier gebot daher dem beſpornten

niformträger Halt und nahm I da ſein Verdacht im Mangel
genügender Auskunft noch beſtärkt wurde mit nach der Schloß
hauptwache Dort entpuppte ſich der Küraſſier als ein zur Zeit
in Halberſtadt ſtehender Buchbindergeſelle aus Konnewitz welcher
ſich die Uniform in Halberſtadt geborgt hatte und nach Leipzig

gefahren war um vor ſeinen Bekannten als Küraſſier zu renom
miren Der Freiwillige wurde der Polizei übergeben

Auch in Sachſen ſcheint man die Errichtung einer
Arbeiterkolonie in Verbindung mit einer zweckmäßigen
Organiſation der Verpflegſtationen ernſtlich in s Auge zu faſſen
Der Landesverein für innere Miſſion wird auf ſeiner dies

gen Hauptverſammlung am 29 April über dieſe Frage be
en

Vermiſchtes
IJm königlichen Marſtall zu Berlin thut jetzt einWachtmeiſter vom Schleſ Drag Reg des Kronprinzen a Oels

robedienſt der eine intereſſante Lebensgeſchichte hat Als der
ronprinz im Jahre 1806 Pardubitz in Böhmen paſſirte ſah er

mehrere Knaben ſich fröhlich tummeln von denen ihm einer be
ſonders gefiel Er fragte ihn ob er ihn nach Berlin begleiten
wolle und der muntere Junge ſagte ſofort Ja Beim Einzuge
erregte er damals auf der Rampe des kronprinzlichen Palais in
ſeiner ſchmucken Uniform allgemeine Aufmerkſamkeit Er trat nun
im königl Marſtall in Dienſt und als er militärpflichtig geworden

war beim 2 GardeDragoner Regiment ein In dieſem machte
er den Feldzug von 1870 mit Bei der Attacke von MarslaTour
wurde ihm ſein Pferd erſchoſſen und der Reiterſturm brauſte über
ihn hinweg Durch eine a erigngß geſchützt entkam er jedoch
unverſehrt ſchlug ſich zu Fuß bis Rheims durch und präſentirte

hier dem Kronprinzen Später trat er zum Schleſ Drag Reg
des Kronprinzen über und avancirte zum Wachtmeiſter Jetzt
kandidirt am königl Marſtall und erfreutt er um eine Stellunſich natürlich der Fürſprache ſeines hohen Beſchützers

T Vermählung Am Sonntag hat in Berlin die Ver
mählung der einzigen Tochter des verſtorbenen Geh Kommer
ienraths und Kunſtfreundes Louis Ravené mit dem praktiſchen
rzte Dr Erwin Esmarch in dem Hauſe des Geh Kommerzienrathes

von Hanſemann des Vormundes und Onkels der Braut ſtatt
gefunden Der Bräutigam g ein Sohn des berühmten Chirurgen

Geheimraths Prof Esmarch in Kiel der bekanntlich mit einer
Tante der Prinzeſſin Wilhelm von Preußen verheirathet iſt

lVerhaftung Der r der PacificCompagnie welcher un P von St Louis mit einer namhaften
Geldſumme flüchtete wurde verhaftet Man fand 90,000 Doll
bei ihm vor nahezu der ganze von ihm geſtohlene Betrag
Ein anderer Bahnbeamter Namens Fullerton im Dienſte der
deggaten Eiſenbahn Geſellſchaft wurde
durch die Ausgabe gefälſchter Aktien nahezu 45,000 Doll unter
ſchlagen hatte

Ein verurtheilter Bürgermeiſte
ermeiſter Do
mtsmißbrau

preß

e Gegen den Büreng aus Roſenberg in Weſtpr war Anklage wegen
r s und Erpreſſung erhoben D ſollte in mehreren

i eld darlehnsweiſe g3 erlangen geſucht und hierbei amt
iche Verſprechungen bezw Fobnrgen mit Rückſicht auf Steuer
Einſchätzungen gemacht haben Obwohl die Strafkammer zu
Roſenberg den Thatbeſtand nicht für erwieſen erachtete kam die
Angelegenheit auf Veranlaſſung des Reichsgerichts auf s neue
ur Verhandlung diesmal vor der graudenzer Strafkammeretztere verurtheilte den Angeklagten wegen Erpreſſung zu drei

Monaten Gefängniß wogegen Amtsmißbrauch als nicht nachweis
bar erkannt wurde

Karl Rieſel s Geſellſchaftsreiſe na talienincl Rom Neapel und Abſtecher n Nizza wird Leſſgigt a
6 angetreten Die Tour Pet diesmal über München
den Brenner und Appenin nach Venedig Florenz Rom und

rückwärts via Gotthard Vierwaldſtädterſee Schwarz
waldbahn und Heidelberg Neben der Fahrt auf der berühmten
Corniche von Monaco nach Nizza iſt diesmal auch die groß

e ergtour von Spezia nach dem Kap Venere auf der
Jnſel Capri die nach Annacapri ſowie ſelbſtredend die Auffahrt
auf den Veſuvkrater mittelſt Drahtſeilbahn im Programm ein
geſchloſſen Nicht minder dürften die Ausſtellungen in Nizza
und Turin Abwechſelung in die mannichfach gebotenen Natur
und Kumſtgeneſſe bringen Die Unternehmung gewährt diesmal

n e eder vetnungen in Karl Rieſel s Reiſekontor inEentralhotel gratis zur Serarsgebang e Berun
Strike Ein im Tetſchener Jnduſtriebezirk ausgebe umfaßt ſämmtliche dortige Wuneeen 000 r cſer

T Werſonalnachrichten Jn Wien ſtarb am 13 d der
Hi qrienmaler Heinrich Schwemminger penſionirter Profeſſor51 Kuſtos der Akademie der Wiſſenſchaften im 81 Lebensjahre

ne

flüchtig nachdem er K

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 16 März

Halle ſche Gloſſen
achte ſeinem Ende ſich zuneigend ein rechtber h hatte das Bierſteuerprojekt ihm

die gute Laune verdorben während andererſeits ihm die unheim
rſcheinungen am Himmel durchaus nicht gefallenS ihn nicht mit dem Kapuziner in Wallen

ſteins Lager ausrufen

Am Himmel Zeichen und WunderUnd ans den Wolken blutigroth

Hängt der Herrgott den Kriegsmantel runter

Nun ſo ſchlimm iſt es r Glück für uns nicht
geworden noch immer aber dürften wohl manche ſein welche
mit Beſtimmtheit Hagelſchlag Mißwachs und Peſtilenz er
warten und die müſſen wir beruhigen und eines beſſeren
belehren Und ſo erklären wir denn zu unſerer großen Genug
thuung daß der Himmel mit ſeiner intenſiven Morgen un
Abendröthe nichts anderes bezweckt hat als unſerm wetterkundigen
Herrn Stannebein endlich einmal eine Preisaufgabe zu ſtellen
S i würdig iſt Alſo hic Rhodus hie salta Herr

annebein
Und doch noch ganz zuletzt wurde das alte Geſicht des alten
ahres wieder freundlicher als der große Carne pura Maler
ans Makart uns ſeine fünf Sinne präſentiren ließ War

das Zufall War das Jronie des Schickſals Nein keines von
H beiden ſondern nichts anderes als eine Weiſſagung auf das

kommende Jahr eine gute Vorbedeutung für eine beſſere Zeit
Denn hieß nicht die fünf Sinne bei uns ausſtellen Augen
gerade aus Mund und Naſe auf Hand Ohr und Herz offen

Und wer dieſer Mahnung bei uns gefolgt iſt ſicher nichtu kurz gekommen Aber ſchweigen wir von allen Genüſſen die
die Gaſtronomie nur einigen wenigen bereitet und denken wir

auch nicht an das herrſchaftliche Spargelgewächs das das neue
Jahr uns ſo früh geboten ſondern der Bretzel

Weiter was haben wir nicht alles hören dürfen Jſt man
nicht unabläſſig bemüht geweſen unſere Ohren durch ſchöne

onzerte zu bewirthen ar das Theater nicht da mit ſeinem
Bettelſtudenten Und ſummt nicht das kleinſte Kind das ſonſt

bandig und ungezogen zu ſchreien pflegte gemüthlich vor ſich
hin Und ich hab ſie ja nur, bis der Mutter ernſtes
Schwamm drüber ertönt
Aber auch die Naſe die die Natur ja einem jeden von uns dreht

iſt nicht zu kurz gekommen Und nicht allein nur unſere Blumenläden
haben gewetteifert uns mit wohlriechenden Blumen zu verſehen
ſondern auch der alte Griesgram von Winter wurde endlich galant
und hat ſtatt Eis und Schnee uns duftende Veilchen geboten

Geſehen hätten wir nichts War etwa der Cirkus nicht da mit
Murro dem idealen Wunderſchwein Und ſahen wir nicht den
Transparentwagen ſinnend und wie in Träumen verſunken einher
wackeln ihn der wie Wallenſtein Nacht braucht wenn ſeine Sterne
leuchten ſollen mit der wohlgemeinten Abſicht unſer Halle durch
eine Art Kaiſerſchnitt mit einemmale zur Großſtadt zu machen
Und haben wir nicht glänzende Bälle geſehen die nicht nur das
Auge ſondern alle fünf Sinne zuglich in Anſpruch nahmen Auf
denen unſere Damen ſich ſo köſtlich und prächtig amüſirten daß
ſie gar nicht merkten daß man dort oft nur ſprach weil man
nicht wohl ſchweigen konnte Und nun zuletzt wurden wir nicht

ewürdigt am 28 Febr die glückliche Geburt eines von derWiſſenſchaft ſehnlich erwarteten Yak SangaOechsleins zu er

leben Kann man ſich wohl im alten Egypten übereinen neugeborenen
Apis mehr gefreut haben als wir über dieſen zumal das kluge
Oechslein ſchlau den 29 Febr vermieden hat Denn hätte es an

vier Jahre ſeinen Geburtstag z feiern vergönnt geweſen
Und ſollte damit etwa die Weiſſagung des alten Jahres erfüllt

ſein O nein Denn ſteht nicht der Frühling vor der Thür und
winkt nicht der Sommer von ferne Noch immer alſo gilt s
eken gerade aus Mund und Naſe auf Hand Ohr und Herz

offen

Cölleda M Warum nennen Sie uns nicht Jhren Payrne

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Strohpreiſe Halle 18 März Langes Roggenſtroh von

32 36 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 24 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Heu von 5 Mark pr Ctr
Auswärtiges Heu von 3,50 4,50 M pr Ctr Torfſtreu
1,25 Mark pr Ctr ab Bahn

Berlin 15 März Weizen
Gerſte 19,89 20,00 Hafer 15,60 16,20 M gute Sorte Richtſtroh
4,50 5,50 M Heu 5,90 8,20 Erbſen 22,00 382,00 Speiſebohnen welße24,00 48,00 Linſen 32,00 00 Kartofſeln 3,75 585 M per 106
Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch

1 Kilogr Eier 60 Stüch 2,50 00 M
Berlin 17 März Rüdöl pr 100 Kgr mit Faß Term ſchwank Gek

Ctr Loco mit Faß bez ohne Faß per dieſen Monat MkMärz April pr April Mai und pr MaiJunt 59,6 59,2 59 59,5
pr Juni Juli bezahlt pr September Oktober

Mk Leinölz per 100 Klgr locoLieferung Spiritus pr 100 Liter à 100 Proz 10,600
Termine flau Gekünd Lt Loco pr dieſen Monat unpr März April nom pr April Mai 47,1 46,9 bez pr Mai
Juni 47,3 47,1 bez pr Juni Juli 48,2 47 9 bez pr Juli Auguſt 48,9 48,6
bez pr AuguſtSeptember 49,4 49 49,2 bez pr September Oktober
48,8 48,5 bez Spiritus pr 100 Liter à 100 Proz gleich 10,000 Proz loco
hre Sgf e War chm Te Getretd t Weizen hteſi

oln ärz nachm etretidemar eſigerloco 18,50 loco id,oo pr u pr Mai 18,10 pr Juli 18,30 e
le 14,50 pr 13,90 pr Mai 74,25 pr Juli 14,40 Hafer loco 1Märheo 8386 pr Mal l 76 v t 20

Leipziger Börſe vom 17 März
Sächſ M ſ Kgl Sächſhalt i rege WW 58 Ransf w 1ss s

z tag San r u l4/,Lpz Stadtobl868 102,00 G

e e a e e4 do 1870 20 10200 les Sandesb Böl 102,00 6

Div W r gei Div8 Altenburg 196,75 P Lyz Malzf Schkeud 187,75 Gin S g z 7700 7 l J Lpz 124,75 G
Böhm Weſtb d o g 132,00 7 Stamm 135,00 G

e e r6 e r 103666 10 Thür Br V St 195,00
5 a 87,00 G i J e S 195,00St P A er Th78 giege 177,00 P u Solaröl St w 122,30bzG

n t 12 Ausl Eiſ P Oßl
s HalleSorauGuben 116,25 bz6 h e 389

Bank u Cred Akt 4 d m o Gold 733 hen vat Buſchtiehr B Nöw
iger Bank 126,50 5 do Em 1871 88,35 G

do Sgſſen 109256 Au do Gold l10e 50S e glellſch 115,75 Dur Bodenbach
e Bant neue do Em t871 87 406

o Zwidauer 1874104803 75,50 GrazKöſlacher 80,00Ind Akt, Pr und 5 do 86,60 bzJ Stamm Prior 5 do Em v 1872 86,60Cröllw J rlabr 222,00 G 5 KaſchauOderberg 8
8 SänWerigr e e ein ſo z 33808

4 DörſtewitzRattm 126,25 G 5 PragTurnan 91,75 G

dieſem Tage das Licht von Halle erblickt ſo wäre uns nur alle 58

2900 2980 Roggen 15,00 40

Omnibus Fahrten
Nach Dölau und Salzmände Poſtomnibus täglich zweimal 1et a4

in ünde 42 37 Rücka e et e e Neng e To
a Poſtomnn e e en tet d gabee

n nachm unDie Abfahrten von hier n fe aus ſtatt v

Kirchliche Anzeigen
u L Frauen Freitag den 21 März vorm 9e Beichte und Kommunion Sup D Förſter Srnghugr

z 22 März vorm 11 Uhr Militär Gottesdienſt Archidiak
anne

m
m

n

Nachrichten des Standesamts Halle vom 15 März
re Der Gelbgießer Friedrich Karl Otto Pötſch und

Karolme Friederike Körber hre traße 51 und gr Klaus
traße 28 Der Schmied Friedrich helm Franz König und
uguſte Sophie Chriſtiane Moosdorf Mühlberg 1 und Königs

ſtraße 24 Der Handarbeiter Friedrich Ullrich und Alwine Heinecke
l icheranſe 39 und J H Der Schneider Otto Albert
Lehmann und Friederike Emilie Müller r und Zinks
garten Der Handſchuhmacher Hubert Johann Stephan Ringens
und Friederike Minna Pitzſchke Unterberg 13 und Kellnerg
Der Kutſcher Guſtav Albert Wolf und Friederike Henriette Schmidt
Galle a/S und Holleben Der Kaufmann Friedrich Ernſt Ullrich
und Anna Marie Säring Gohlis und Delitzſch

Eheſchließungen Der Hilfsbremſer Friedrich Wilhelm Schey
und Anna Roſa Sophie Stock Taubeng 15 und Taubeng 778
Der Pfarrer Karl Johannes Geißler und Auguſte Wilhelmine
Martha Lözins Letzlingen und v d Steinthor 9 Der Kauf
mann Daniel Chriſtoph Otto Klavehn und Anna Damm Magde
burg und Fleiſchergaſſe 30 Der Tapezierer und Dekorateur
Wilhelm Guſtav Otto Oskar Grauert und Marie an Bertha
Schmiljun v d Steinthor 1 und gr Klausſtr 12 Der Zimmer
mann Karl Gottfried Mehlhoſe und Chriſtiane Amalie Auguſte
Kaſeler Ackerſtraße Der Eiſendreher Franz Friedrich Wilhelm
Hermann und Malwine Bertha Emilie Minna Hintze Spitze 11
und Fleiſchergaſſe 39 Der Kupferſchmied Adam Ferdinand
Louis Nicolai und Wilhelmine Friederike Kolbe Weingärten 32
und Unterplan 10

Geboren Dem Modelltiſchler Oskar Krippner ein Friedrich
Karl Oberglaucha 31b Dem Gaſtwirth Chriſtian Lücke ein
Otto Alfred Kruckenbergſtraße Dem Reſtaurateur Ferdinand
Laukus ein Fritz Walther Gütchenſtraße 14 Dem Maſchinen
ſchloſſer Hermann Helling eine Roſa Amalie Magdelena
u 10 Dem Füſilier Martin Brandtſtäter eineertha Brunoswarte 17 Dem Tiſchler Guſtav Malchert ein
S Mühlgaſſe Dem Holzhändler Wilhelm Fiſcher einAlfred Guſtab Klausthorvorſtadt 9

Geſtorben Der er Leonhard Achtelſtetter 56 J
8 M 24 Schlag uß gr Steinſtraße 56/57 Der Gymnaſiaſt

Wilhelm Taute 18 J 7 M 21 T Embolie Wettiner
traße 16 Des Arbeiter Auguſt Zwarg Ehefrau Amalie geb
Griebſch 33 J 9 M 8 T Blaſenkrebs Klinik Der Oekonom

Deißner 68 J 3 M 17 Nephritis Klinik Des
iſchler Guſtav Malchert 9 Stunden Schwäche Mühlg

Des Schneider Karl Knieſtedt S Walther 2 J 8 M 4
Diphteritis Klinik Der Ziegeldecker Cornelius Werbeck 61
Marasmus Strafanſtalt er Muſiker Friedrich Schilling

J 2 M 6 Leberkrebs Kirchthor

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 15 bis 17 März

Kronprinz Lange m Gem a Hamburg Rentier J a Dresden
Advokat Hilpert a Nürnberg Ferſe m Gem a Köln stud chem Hein a

rankfurt Kaufleute Geßner a Kaſſel Schirmer a Leipzig Trevus a
traßburg Hohmann a Magdeburg Simon a Berlin Uhlrich a Königs

er Wagner a Gera Zöllner a Bremen Harniſch a Apolda Wiesbach
a Ron neburg

Goldner Ring Frau v Helldorff m Töchtern a Baumersroda Dir
Roderich a Chemnitz Gutsbeſ Eberſtein a Heiligenthal Kaufleute Tillich
a Görlitz n a Mainz Krimmling a Magdeburg Unfried a
Göppingen Reuthner Joachimsthal u Neuſtaedter a Berlin Trojan a
Karlsruhe Buſch a Remſcheid Albersheim a Dülmen Ranzan a Stettin
un c Gera Schwarzſchild a Nürnberg Richter a Gotha Liebermann
a Hamburg

Goldene Kugel Varon v Maltzan u Frhr zu Wartenberg a Benzlin
Direktoren v Kitzing u Götze a Berlin OberJnſp Fiebiger a Leipzig

rau Dr Kinder a Dresden Rittergutsbeſ v Falkenſtein m Frau a
awißzſch i Poſen Oberlehrer Zachau a Schwerin Offizier v Tour g

Straßburg Fabrikbeſ Seidler a Hanau Jnſp Jahr a Bielefeld Privat
rau Heinecke a Frankfurt a M Mühlenpächter Thielicke a Wettin a/S
aufleute Schomburg Hauſchild Karl Stambke u Schwarz a BerlinSeidemann a Nordhauſen Beinitz a Apolda Holland a Deſſau Roß u

Geiger a Frankfurt a M Steinhaus a Leipzig Goldner a Suhl Galler
a Roſtock Hümmerlein a Wiesbaden Römer a Marienburg Roloff a
Stargard Junge a Eger Hengſtenberg a Offenbach a M Meyer a Braun
ſchweig Markreich a Weener

Stadt Zürich Schoch a Neukirchen Buchhdlr Stöckel a
Dresden Kaufleute Lütten a Krefeld Rücke a Barmen Löwendorf a
Reichmann a Berlin Sänger a Maſtricht Hempel a Trier Phillippen a
St Gallen Härtel a Rheydt Schubert a Dresden Benkert a Mainz

Stadt Berlin Arzt Dr Waldau m Frau a Hamburg Frl v Pfug
a Mainz Landw Müller a Kelbra Fabrik Monſcheuer a Barmen
Kaufleute Feldheim u Frank a Magdeburg Schönlicht a Naumburg
T a Ohligs b/Solingen Friedländer a Nürnberg Steinberger

ürzburg

Angekommene Fremde vom 17 bis 18 März
Stadt Hamburg Graf v Münſter a Ballenſtedt Reg Rath Frhr

v Kimsberg m Gem a Bayreuth Rittergutsbeſ Baron v en a
Mecklenburg v Pychlau m Fam a Rußland s Oswald a Eiſenach
Landw Spoetter a Mittelhof u eimke a Staßfurt Fabrik
beſitzer Stadlinger a Glauchau Rechtsanw Rocholl a Naumburg Hof
ſchauſpieler Klein a Wien Juwelier Wohlfahrt a Pforzheim Gymnaſiaſt
Ackermann a Erfurt Frau Konſul Schmidt m Dienerſch u Frau Warburg
m Fam a Hamburg Frau Sinaigin m Fam a Petersburg Frau Thomas
a Arnſtadt Kaufleute Schleuſinger a Nürnberg Muhle a Hamburg Schulz
u Lennertz a Aachen Schneider a Paris Bertelsmann a Bielefeld Hammer
a Bunzlau Böckelmann a Herford Reiße a a a M Jacobi
Scherbening u Lindae a Magdeburg Schinze a Wien Silz u Morel a
Mainz Toepel a Dresden Loeck a Ulm Stoll a erzheim Schopper
a Zerbſt Tiemann u Bauer a Köln Galſter u Nock a Berlin Nathanſohn
a Warſchau Dietlein a Stuttgart

Kronprinz Amtsrath Strauß u Dr jur Strauß a Großalsleben
v d Ferre a Mainz Apoth Schorch a Neukirchen Frau Plato m Frl
Tochter u Nichte a Bremen Kaufleute Traeger a Berlin Mörich a
Wittenberg Schaller a Hamburg Flemming a Düſſeldorf Hemmann a
Bremen Sieler a e Penndorf a Erfurt Gräbner a Hanau Gericke
a Rudolſtadt Langendorf u Jerlich a Krefeld Schenk a Königsberg

Stadt Zürich Kaufleute Kupfer a Naumburg Kothe a Kottbus
Gottſchalk a Bernburg Graßhof a Leipzig Streich a Dresden Volkmar
a Magdeburg Kittel a Greiz Semhardt a Mainz Breißnig a Marburg
Stolze a Reuden Homann a Remſcheid John a Berlin Reiling a Hanau
Berthold a Eiſenberg

Goldene Kugel Ober Appellations Gerichtsräthin Kutſche m
triebsführer der entrum WuſterFrl Tochter a Frankfurt a/O JOekonom Heitefuß a Domäne Roitſchehrens a Kgl Wuſterharſen t odminiſtrator Hencke a Gollnitz b/Brandenburg BrauereiTechniker Kröhl a

Allſtedt Fabr Sonderhoff c Apolda Kaufleute Wohlſchlegel Roſenthal u
Cahlich a Berlin Gattinger a Nürnberg Kraft u Heinze a Magdeburg
Perle a Hamburg Heinrichs a Leipzig Braune a Kaſſel Dreſſel u Götze
a Gera Müller a Mühlheim Korn a Eiſenach

Goldner Ring entiere Frau Albani u Frl Jeſchki a Dresden
Reg Rath Reinhold u Steuer Sekr Kretſchmer a Magdeburg Kaufleute
Alpers a Magdeburg May a Frankfurt Naſſau a Reichenbach Hoffmann
a Zittau Meißner a Kaſſel Hertel a Berlin Otto a Chemnitz Lennhoff
a Lüdenſcheid Stein a Worms Herzberg a Aachen Himer a Görlitz
Landmann a en

Preußiſcher Hof Dir Dr Jmhof m Gem a Jlmenau Inſpektor
Günthermann a Lübeck Prof Wedewiski a Konttz ittergutsbeſ Junge
a Reinsdorf Fabr Ullrich a Berlin Grunobeſ Hofmann g Karlsruhe
Kaufleule Neumann a Burtſcheid Hautmann a Göft Salemann a Kalbe

er a Berlin Ritter a Dresden Weher a Leipzig Kluge aS lDüſſeldorf
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Hectar oder 1110 Morgen groß ſoll mit vollem ſehr guten Jnventar verkauft Brandt Bernbu

e

Der Strohsücke Säcke und Planen Pferdedecken und Sehlafdecken empfiehlt billigſt Albin Barth große Ulrichſtraße 31 V
Schneidermeister auf Hosenm geübt finden dauernde Beſchüäftigung VI Albrecht Rathhaus
Schneidermeister auf Veberzieher und Röclkce feine Arbeiter finden dauernde Veſchäftigung

F Albrecht Rathhaus
Schuisacne Allen Magenleidendenj Samenmappen Preisermäsgiguns

Die Aufnahme urſti tiger Schüler und Schülerinnen in die beſtens zu empfehlen ſind Jede in Buntdruck ausgeführte Mappe 22 in
ädtiſche Volksſchule findet in den Vormittagsſtunden des 24 ,25 und D Lehmann s enthält 12 verſch Samenſorten Som Enfachste und billigstsLa März von 8 Uhr ab in der Volksſchule an der neuen Promenade ärkende M Il merblumen Die einzelnen Samendütenſ S Betriebskraſt für das

Hr 13 ſtatt magenſtärkende Morſellen ſind mit einer farbigen bildung der Kleingewerbe2 Die Aufnahme ſchwpflchtiger Schüler in die ſtädtische Dieſelben ſind nach ärztlicher Vor betr Blume und dem Namen ſowie Hruckereie r Fleischereien
Knabenſchule findet in den Vormitta ſtunden des 25 und 26 März ſchrift bereitet von med Autorihinten mit den erforderlichen Anwei t I Kafſeebrenner Pampen ete
von S Uhr ab in der BürgerKnabenſchule in der Poſtſtraße ſtatt täten atteſtirt Zu haben in den be ſungen für die Behandlung Zeit der G asmotoBei Anmeldung der Kinder iſt der Jmpfſchein und eine Taufbeſchei kannten Niederlagen Fabrik D Leh Ausſaat 2c verſehen S 070r
niguug vorzulegen mann Leipzigerſtraſze 105 Eine Mappe enthält 12 verſchiedene S R ohne WasserkühlungDas neue Schuljahr in beiden Schulen beginnt Dienstag Att e ſt Sorten Sommerblumen u koſtet 1,50 so idester
den 1 April ſrüh 8 Uhr Marsehner Dieſe mir von Herrn Conditor D B Stolze s Blumenbazar s WennHalle den 17 März 1884 a n aus Jalle aS zu gr Steinſtr 3 u Sophienſtr 28 z S Auf unter

ichen Prüfung anvertrauten or s gombariSubmmission ſellen n auf ſehr zwecmäßige Weiſe B 7 Beachtung 2 e
Zum Neubau eines Siechenhanſes ſowie eines Beamtenwohnhaufes aus Stoffe Pmmengeſett welhadie Wetragene Winter Ileberzteher r

auf der Provinzial Jrrenanſtait n Wgit b Schkeuditz ſoll ekarioreit ehe h kauft ſorladrenb und zahlt die höchſten Hanf Couverts
z ne h Eld und Mamerirbeiten nebſt Kalklieferung ver ſjund die fernerhin den Magenſchieim Preiſe C Buchhoiz Quartgröße 5 Mille mit Firma 15

anſchlagt zum Betrage von 15780,02 u h die m Markt im rothen Thurm 1 Treppe Poſtar e alle beſſeren Sorten
i iten i ialliefe damit gemachten Verſuche gezeigt a ten3 die m r i c e Darveiten incl Materialliefe ein mehr diätetiſches eitel bei Ma Bettſtroh Unsort Restpartieen

im Wege öffentlicher Submiſſion vergeben werden und iſt hierzu Termin aufſ gen h ehe neue n de Strate Zugrtgröße S Mille mit Firma 12,80
Montag den 24 D Mts gen des Magens und zur Verbeſſe Ve e Concurrenz

Mit i den Poſten blaßrother weißVormittags 11 Uhr im Bureau der unterzeichneten LandesBauinſpection gr rung der Verdauung gute Dienſte ge eSteinſtr 41 anberaumt Zeichnungen Anſchläge und Bedingungen ſind ebenſleiſtet hatten d ließ von dieſen fleiſchiger geſunder Aug Wedeldaſelbſt während der Dienſtſtunden einzuſehen Worſellen täglich 2 Tafel kurz vorab m trennte ein e des Bauinſpeetien e a gre artoffeln Leipzigerſtraße 85
d ehe r ehe z zur Fabrikation I TapetenA ib t kauft in vollen Waggonladungen fr jeder Die neuen Tageten trafen ein undusſchre ung halbe Tafel in 3 gleiche Theile getheilt Station u erſucht n emuſtege Offerten

Die Ausführung der zu 1417 veranſchlagten Schloſſer Arbeiten für wurde Ich habe dieſes Zeugniß ſehr eng d eben G Vollrath
den Neubau des ſtädtiſchen Sparkaſſeugebäudes ſoll im Wege der Wett gern dem Herrn Conditor Lehmann M Beunther
bewerbung vergeben werden Angebote ſind bis zum ausgeſtellt da die betreffende Conditor ü r ja eben hbrnlttage 16 ubr wagte in der That für ſchwächlichel 8 Maler 8becſtr 9 1 vauerhe d tige r a

ne Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen P an r z Preiſen beſtens
a tegen au ur ſolche überhaupt empfehlungsHalle afS den 18 März 1884 Der Stadtbaurath echt t die n iaenſwahe Für Reſtauratenre GSröbzia G Vollrath

Lohauſen leiden Gartenaquarinm Brühwanne eBerlin den 20 Januar 1884 orzellan Champagner Gläſer
Freiwillige Dr Graefe lfenid und HolzMenagen u aMedicinalrath Privat Docent an derſm umzugshalber billig zu verkaufen

FriedrichWilhelms Univerſität Zu erfragen Reilſtraße 22a pHansgrundſtücks Verſteigerung

Berlin c S SMontag den März 1884 ſoll das zum Nachlaß des Tiſchler t ine i emeiſters und Kaufmanns Jean Gottfried enrtet herge zu Wit beigeſügtem Siege Bosenm e e e
Draſchwitz bei Zeitz belegene unter Nr 44 kataſtrirte Hausgrundſtück e Größtes Holz und Metallgr jetzigen Pflanzzeit offerire meine

hoch u niederſtämm Roſen in den vor
zügl Sorten u ausgezeichneter Qualität

Friedrich Wagner
Special Roſen Culturen Merſeburg

Feueranzünder
ſind wieder eingetroffen bei

A Uhlitzseh Königſtr 33

u hsba un50 bis 60 Meter fein und ſchön ſind
zu verkaufen Zu erfragen beim Kauf
mann A Angermann gr Steinſtr 26

Kalksteine
der anerkannt beſten Sorte können bei

Sarglager von
Fr Burkel früher Rathke

gr Steinſtr 62 u Brüderſtr S
Getragene Serren Kleidungsſtücke
etten Wäſche Uhren Möbel

u ſ w kauft und verkauft
Fr Noacek Geiſtſtraße 61

Herrenſachen
werden ſauber chemiſch gereinigtBechershof 12 a erger

38 Für Shm iede
mir ein Blaſebalg ſowie

Ambos und Sperrhaken noch faſt
neu zum Verkauf

unter den im Verſteigerungstermine bekannt zu machenden ſowie in dem dor
tigen FPran2z ſchen Gaſthofe ingleichen in den Gaſthöfen zur Hoffnung und

r Preußiſchen Adler in der daſelbſt ausgehängten Bekanntmachung zu
eſenden Beding

im Vrangz ſchen Gaſthofe zu Draſchwitz
Vormittags 10 Uhr öffentlich verſteigert werden was für Kaufluſtige hiermit
zur Kenntniß gebracht wird

Draſchwitz am 15 März 1884

9 9 9 e 9 vHaus und geh arindſütsVerlunf in Cröllwitz bei Dürrenherg

Das den Oec Friedrich Schlenſener ſchen Eheleuten zugeh in Cröll
witz geg Wohnhaus mit Hof Garten Gemeinderecht und ca 22 23 MrgV u Wieſe in daſ u in re Flur ſoll Montag den 24 d Mts

ormittags 10 Uhr im Gaſthauſe zu Cröllwitz in einzelnen Plänen
Der m Ganzen meiſtbietend verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hier
mit einlade

Merſeburg den 17 März 1884 A Rindfeiseh Kr Auct Commiſſ i A nw

Ja t gf en iln in hre Sind p i ſich bietenden leichtem TransportwegeFreiw Stadtguts u Stadtfeld Verlauf J r u n in größeren und kleineren Poſten für ebendorf Gaſthof z Ausſpann
gericht Wohnhaus mit allem Zubeh u Stallung ſowie eine maſſ Scheune e e e ſehr mäßigen Preis abgelaſſen werden Wegzugshalber billig zu verkaufend i i g e ine 0 Näheres unter H N 187 befördern C u iund ca 50 Mrg Feld in hieſ Stadkflur iſt ver änderungshalber ſofort unter Se inburg Haaſenſtein V vgl er Halle a Souliſſentiſch Bücherreck Schreibg zu verkaufen durch den Kr Auct Commiſſ Rindfleisech e S W e Scpteitk Wege geethlg

e DVeilchen Abfall Seiſe ren I mah Spieltiſch Stel
BRitterguts verkauf leiter Kinderkomode Kleider uNiederlagen in Halle a/S G W in vorzüglicher Qualität empf à Packet Wäſchſchrank Grude

3 Stück 40 BI Waltsgott gr
Ulrichstr 29 u Kolbe Kaiserapotheke

Die höchſten Preiſe werden für Lum
pen Knochen u t w e

kl Ulrichſtraße S
Buchen Meilerkohlen

aus Magazinen ſtets trocken verladen
werden geliefert in Ladungen von 10,000

kg zu 2 V kg frei StationHalle Abſchlüſſe über Jahreslieferung
Gefl Anfragen unter N S19 an die
Exped d Ztg

Für 4 A 50 5 verſenden wir ein
10 Pfd Packet prima ToiletteSeife
in gepreßten Stücken ſchön ſortirt in
Mandeln Roſen Veilchen und
Glycerinſeife allen Haushaltungen ſehr
zu empfehlen

Coellen Cie Crefeld
Seifen u Parfümerienfabrik

Alfred Grossmann s

Kräuter Bätter
h e h mir

Ein in der Nähe von Halle belegenes Rittergut Rübenboden 280 Thieme Leipzigerſtraße C M

r t rſtr G Preißzerund nach Wunſch des Käufers übergeben werden Reflectanten belieben ean den Juſtizrath Sehlieekmann in Halle zu wenden bei welchem e Ada g Fto See Walter

Bedingungen einzuſehen und zu erhalten ſind Wettin Feodor kg Ahlsdor
Destillerie der Abtei zu Nein S hen Seine g

Klaus und L Virkhold Trotha Cen eder beste aller Liquenre C Samdt Sbetrbinget an Se
orlan ulius Soff Lützen Ernſt KofRA T v jed V Venſchberg Wien Hilde Merſe

Brevetée en Francs et à IEtr e e e emi je Buttenberg Dürrenberg F A Saſſe
Die Destillerie der und überall wo die Placate aushängen

e a Meer a 37 Veipeigerſtraße 37

e e e e enS en e e e e verrüichteien ſie Wage e on vugttge

h n e el etPrank in Merseburg 4 on Hochrothe MeſſinaApfelſinen

Gütchenſtraßze 5 II

Zur Fünhjahrspflanzung
offerirt in reichſter Auswahl Obſtbäume

och u Zwergſtamm VBeerenobſt
oſen hochſt u niedrig ſowie Lebens

bäume zum Bepflanzen der Gräber
Dr J HarangGärtnerei Villa Ludwig r2e

KartoffelnMehlreiche weiße Kartoffeln àz ß ff Ctr2 5 Ltr dA Reinhardt Königſtraße 25
Feinſter Scheiben u Schleuder

honig eipzigerſtraße 50

Saure Gurken
in vorzügl ſchönem Geſchmack empfiehlt
in Schocken wie einzeln g
Ang Teiss gr Ukri ſtr 17

Gartenerde
kann abgefahren werden
Bernburgerſtraße neben Nr 22

S

Billiger Einkauf zum Wiederverkauf bei n WeinanbindenVon Arztlichen Au zum einanbindenrirdrichshaller e lleeeeeee eenValeneiaApfelſinen e e mn e W die Südfruthandlung von e Meinen anerkannt vorzügſimee ein iitei emr ilh Le ann Alfred Grossmann liqueurſabrit rein und kräftig ſchmeckendenBeronders bewährt e S ar r Magdeburg Breiteweg 57 autellen werden gesucht Ka ee a pitd 120 pf
h er 190 Pſd 420 Stück 27 n empfehle den geehrten HausNamuhg Sedertelden Fettuche Vicht Venewannngen mittegroße 1509 7 31 n t ltl der weiſung zur f beſtensVriedrichssaß bei Hildburg hauſen Rrun a r kleine Früchte 490 20 en el Rettung v Trunk raun beſtens

h MeſſinaApfelſinen 200210 14 ucht mit m ohne Franz Schumanne x Prkwiirt Brüssel 1876 Stattgart 1881 Forto Alegre 1881 Kitronen 399 14 AWiſſen vollſt z beſ N C Palken I Weidenplan u Friedrichſtr EckeS Burk s P e V g Sämmtliche Marken friſch umngepackt berg Berlin RoſenthaſerſtreSe ps in Weln er rin iſſe ſrel friſ che hansſchlachtene W e
Wurſt und Suppe r

w Pepsin Essenz Verdauungsflüssigkeit Stecativpulver im Ganzen und
Ia Flasehben a 100 gr M 4 260 gr M 4 700 gr M 450

Die grossen Flasehen eignen sich Wegen ihrer Bllligkeoit zum Kurgebrauch riedr e Schlüter Söhne
Ein wohblschmeckendes mit griechigchem Woin bereitetes diateti

Du

zobes Milttel dienlieh bei sohwachem oder verdorbenem 42 WMerfeburgerſtraßte 42brennen Hageaversehbleim bet den Fo weigon Genusses v er u We S ie ne ehe GrndeCoakete E bung ark hat billigſt zu ver it Ti i i iZu beziehen durch die Apotheken Forräthig in Halle in der Engel Apotheke Stedten S Prieſemeiſter an W elir e 102 t r e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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